
Grillen
und klönen
Reinfeld/ st – Der Wander-
und Naturclub im Bürger-
verein Reinfeld lädt Freunde
und interessierte Gäste, Ver-
eins- und Club-Mitglieder
zu einem gemütlichen Grill-
und Klön-Nachmittag ein.
Am Sonnabend, 27. Juni,
von 14 bis gegen 18 Uhr wird
im Garten von Fam. G. und
M. Freyer ( Hotel Gästehaus
Freyer) in der Straße Bolan-
de 41 a gegrillt, geklönt und
gemütlich zusammengeses-
sen. Auf die Grills kommen
Würstchen, Nackenfleisch,
Gemüsespieße und kleine
Überraschungen. Für Ge-
tränke wird gesorgt. Zelte
als Sonnen- oder Regen-
schutz werden errichtet.
Teilnehmer möchte sich
verbindlich bis Donnerstag
unter 04533/5460 oder
0171/72 88 675 anmelden.
Spendenzusagen wie Salate,
Kuchen, Brote oder beson-
dere Saucen werden gern
entgegengenommen. Die
verbleibenden Kosten wer-
den in einer Umlage auf die
Teilnehmer verteilt. Rück-
fragen auch zu Wanderun-
gen werden gern beantwor-
tet. Die Termine sind auch
unter www buergerverein-
reinfeld.de im Internet.

Radtour: Unterwegs
mit Freunden
Tremsbüttel/st – Auch in die-
sem Jahr führt der CDU-
Ortsverband Tremsbüttel
am Sonntag, 5. Juli, gemein-
sam mit der Senioren-Uni-
on wieder die traditionelle
jährliche Fahrradtour in
Stormarn durch. Gero Stor-
johan, Vertreter des Wahl-
kreises im Bundestag hat
seine Teilnahme zugesagt.
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr
am Gemeindezentrum. Es
werden landschaftlich sehr
schöne und auch interes-
sante Bereiche angefahren.
Dabei können zwei dem
Umweltschutz und der Um-
welterziehung betreffende
Objekte besichtigt werden.
Die Gesamtstrecke wird
rund 30 Kilometer betragen
und ist auch von nicht ver-
sierten Radfahrern gut zu
bewältigen. Unterwegs wer-
den kleine Pausen eingelegt,
in denen dann Erfrischun-
gen und etwas zur Stärkung
gereicht wird. Nach Rück-
kehr in Tremsbüttel wird die
Radtour mit einem deftigen
Grillen abgeschlossen. Der
Kostenbeitrag beträgt pro
Person 6 Euro, Kinder brau-
chen keinen Beitrag zu zah-
len. Eine Anmeldung für die
14. Fahrradtour unter dem
Motto „Unterwegs mit
Freunden“ ist dringend er-
forderlich und kann bei Ma-
rion Wittern, Tel.: 04532-
8609, oder bei Erika Mosel,
04532/1769 erfolgen.

Kinder basteln
Sparstrümpfe
Bad Oldesloe/st – Moneten,
Penunsen, Steine, Kohle,
Scheine, Taler, Geld! All das
kann in einer neuen selbst-
hergestellten Aufbewah-
rungssocke gesammelt wer-
den. Am Dienstag, 30. Juni,
können sich Kinder in der
Jugendfreizeitstätte im Alter
von elf bis14 Jahren einen
Sparstrumpf aus einem
Holzbausatz herstellen. Ein
eleganter Ständer bringt die
Socke in Form und sorgt da-
für, dass auf Schreibtisch
oder Regal die Kröten gut
verwahrt sind. Bitte einen
schicken Strumpf mitbrin-
gen. Los geht’s um 15 Uhr.
Ende: gegen 18 Uhr. Anmel-
dungen ab sofort unter
04531/504350 oder persön-
lich in der Jugendfreizeit-
stätte. Der Kostenbeitrag
beträgt 1,50 Euro.

Nachrichten

Bad Oldesloe/ol – „Euer Ein-
gang, rechts durchs Rohr.
Der Letzte macht die Tür
zu!“, quäkt die Stimme von
Bernd Hödtke aus dem
Lautsprecher. Jetzt wird es
ernst für die drei Proban-
den. Im Raum mit dem
Übungsparcours ist es fins-
ter, die Luft ist verqualmt
und die Temperatur auf 51
Grad hochgeheizt. „Das ist
doch gar nichts“, tönt Aus-
bilder Hödtke, „bei einem
Wohnungsbrand haben wir
400 bis 500 Grad.“

In voller Montur machen
sich die Feuerwehrkamera-
den auf den Weg durch das
Gewirr aus Gängen, Rohren
und Klappen. Auf dem Rü-
cken eine zwölf Kilo schwe-
re Flasche mit Pressluft, im
Gesicht die lebensrettende
Maske, da wird das Luftho-
len gleich doppelt anstren-
gend. Die Feuerwehrleute
zischen und schnaufen wie
Darth Vader vom Krieg der
Sterne. Doch das ist längst
noch nicht alles.

Die alljährliche Prüfung
für Atemschutzgeräteträger
in der Kreisfeuerwehrzent-
rale Nütschau. Eine lästige
Pflichtübung. Bernd Flot-
tran, stellvertretender
Gruppenführer in der Ol-
desloer Wehr, ist mal wieder
dran. Das
Wetter ist gut,
seine Begeis-
terung hält
sich arg in
Grenzen.
„Das ist doch
voll für den
Eimer. Aber
man muss es
eben ma-
chen“, zi-
schelt er hin-
ter vorgehal-
tener Hand.
Das Motto
des 28-Jähri-
gen lautet:
„Nur durch
die Praxis
lernt man.“
Und prakti-
sche Erfah-
rungen mit
dem Atem-
schutz sam-
meln die Ol-
desloer Feu-
erwehrleute
wahrlich ge-
nug. Bei klei-
nen Dorf-
wehren kön-
ne es schon

Lebensrettendes Training – Atmen mit Druckluft
Wenn der Alarm geht,
sind sie da – die
Freiwilligen der
Feuerwehr. Doch der
ehrenamtliche Dienst
bedeutet weit mehr, als
„nur“ im Ernstfall los
zu spurten. In einer
losen Serie beleuchtet
das Tageblatt Facetten
der Oldesloer Ortswehr.

mal vorkommen, dass über
Monate oder gar Jahre kein
Atemschutz-Einsatz nötig
sei, aber ganz sicher nicht
bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Bad Oldesloe. „Bei uns
sind die PA (Pressluftatmer)
ständig im Einsatz“, erzählt
Bernd Flottran. Im vergan-
genen Jahr seien mehr als

3 000 Minuten unter Atem-
schutz absolviert worden.
„Unser Topmann kommt
auf 360 Minuten“, erklärt
Löschmeister Flottran. Jede
Druckluft-Flasche hält für
rund 30 Minuten, doch viele
Einsätze sind kürzer.

Die Oldesloer Ortswehr
verfügt über 36 taugliche

Atem-
schutzge-
räteträger.
In der Regel
ist das
selbst bei
Großein-
sätzen so
ausrei-
chend, dass
keiner mit
einer zwei-
ten Flasche
noch mal
ran muss.
Flottran:
„Man will
die Leute ja
auch nicht
verheizen.
Ich habe
bislang erst
einen Ein-
satz erlebt,
wo es nicht
reichte. Der
Brand des
VfL-
Heims.“

Der
Abend be-
ginnt mit
einer theo-
retischen

Schulung. Ausbilder Bernd
Hödtke, hat es nicht mit An-
fängern zu tun, er macht es
kurz und launig: „Ich sehe
hier diese vorbildlichen
Klappvisiere an einigen Hel-
men. Die sind für Innenan-
griffe nicht mehr zulässig,
die könnt ihr gleich abbau-
en.“ Peng, das sitzt, einige
fangen an zu schrauben.
Der theoretische Teil be-
steht überwiegend aus Er-
mahnungen und Erinne-
rungen. Wann müssen wel-
che Daten in den Einsatzbe-
richt eingetragen werden?
Und überhaupt: „Einsatz-
berichte sind Dokumente.
Die müssen 30 Jahre aufbe-
wahrt werden!“, betont
Hödtke. Es könnte ja sein,
dass sich Spätfolgen zeigen.
„Für den Rückweg müsst ihr
die doppelte Atemluftmen-
ge einplanen, die ihr für den
Hinweg verbraucht habt“,
legt der alte Feuerwehrhase
seinen „Schülern“ ans Herz.
Die warten darauf, dass es
endlich in den Keller geht,
dass es endlich ernst wird
und sie die Ausrüstung anle-
gen können.

Stöhnen bei den Lehr-
gangsteilnehmern aus Ol-
desloe. Bernd Flottran: „Wir
haben nur noch CFK-Fla-
schen.“ Die wiegen deutlich
weniger als die Stahlfla-
schen der Kreisfeuerwehr-
zentrale. Immerhin kom-
men in Nütschau auch
Überdrucksysteme zum

Einsatz. „Die sind wesent-
lich angenehmer. Bei Nor-
maldruck-Gräten muss die
Luft angesaugt werden“, er-
klärt Feuerwehrmann Flot-
tran. Wenn in der Maske im-
mer Überdruck herrscht,
können durch kleine Un-
dichtigkeiten keine schädli-
chen Gase angesaugt wer-
den. Grade bei Männern ein
häufiges Problem. Bernd
Flottran schmunzelt: „Es ist
schon vorteilhaft, glatt ra-
siert zu sein. Aber bis zu ei-
nem gewissen Grad geht es
auch mit Stoppeln.“

Nicht nur der Parcours
muss bewältigt werden,
auch eine Reihe von Geräte-
Übungen. Über eine End-
losleiter geht es virtuell 25
Meter hoch – das dauert et-
wa anderthalb Minuten.
Nächste Station 25 Schläge
mit einem 25 Kilo-Gewicht
an einer Spezialmaschine.
Stepper und Laufband
kennt man aus dem Fitness-
Studio, auch sie müssen in
flottem Tempo bewältigt
werden – immer mit voller
Ausrüstung und der Maske
vor dem Gesicht. Mit jeder
Stufe, mit jedem Schritt
steigt der Puls, der Atem
wird schneller, der Schweiß
rinnt.

Nach jeder Station wird
der verbliebene Druck in
der Flasche auf dem Ein-
satzbogen notiert. Gegen
Ende ist bei einigen Teilneh-
mer ein schrillerWarnton zu

hören – die verbliebene Luft
geht zur Neige. Im Ernstfall
müsste spätestens jetzt der
Rückweg angetreten wer-
den.

Bernd Flottran hat alle
Stationen gemeistert. Ein
kritischer Blick auf den
Druckanzeiger – noch 70
Bar. Der athletische Typ lä-
chelt verschmitzt: „Damit
laufe ich noch nach Oldes-
loe zurück.“ Auch wenn das
wohl nicht so ganz stimmt,
für den wichtigen Stempel
im Ausweiß hat es locker ge-
reicht.

ANDREAS OLBERTZ

Bei Dunkelheit und Hitze durch
den engen Käfig-Parcours

Gut eingepackt Bernd Flottran von der Ortswehr Bad Oldesloe ist für den Parcours fast bereit – die Pressluft muss noch angeschlossen werden. Fotos: Olbertz

Weiter, immer weiter aber
nicht höher auf der Endlosleiter

Johanna Gütte müht sich auf
dem Laufband.

Der begehrte Stempel für die
absolvierte Schulung im Ausweis.

AusbilderTimo Erbs (li, Feuerwehr Rethwischdorf) prüft bei Wolfgang Burmeister (re.) den Anschluss der
Druckluft-Flasche an die Maske.
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Die Ortswehr Bad Oldesloe
hatte zu Jahresbeginn 60
aktive Mitglieder. Die Reser-
veabteilung umfasst 18 Kräf-
te. Die Einsatzstatistik für
2008 listet 230 Einsätze auf.
Dabei liegen Kleinfeuer und
Fehlalarme von Brandmelde-
anlagen mit jeweils 37 Fällen
gleichauf.
Um im Einsatzfall bestehen
zu können, müssen die Feu-
erwehrleute gut geschult
sein. 69 interne Lehrgänge
wurden dafür angeboten. Al-
lein dabei kommen weit
mehr als 3000 freiwillige
Dienststunden zusammen.
Hinzu kommen 18 Lehrgänge
auf Kreisebene, 38 bei Land
und 88 externe Ausbildungen
sowie 32 Versammlungen.
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